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APXUT EKTYDA
CTPOUTEADCTBO

N8 Asryar 1548

Titelblalt einer der letzten Nummern der
mapgebenden sowjelrussischen Architektur-
zeitschrift «Architektur und Bauwesen»,
Moskau, mit der seit einiger Zeit der Aus-
tausch des «<Werk» besteht. Dadurch ist es uns
maglich, das architektonische Schaffen Ruf3-
lands aufmerksamer als bisher zu verfolgen

J. L. Sert, « Funktionalismus» von Ed-
vard Heiberg, «Architektur und Typo-
graphie» von B. Welen. Aus diesen
Beitrigen und der allg8meinen Hal-
tung der seit Frithjahr 1948 von Ar-
chitekt Jens Mollerup redigierten Zeit-
schrift geht deutlich hervor, da3 auch
die dénischen Architekten heute eine
grundliche Auseinandersetzung mit
der gegenwirtigen Architektursitua-
tion und den Grundfragen des archi-
tektonischen Gestaltens tiberhaupt als
notwendig erachten und in interessan-
ter Weise durchfiihren.

Wir wimschen «Arkitekten» weiterhin
erfolgreiches Gedeihen zum Wohle der
dénischen und der europiischen Ar-
chitekturentwicklung a.r.

HKunstpreise und

Stipendien

Forderung der angewandten Kunst

Das Eidg. Departement des Innern hat
auf Antrag der Eidg. Kommission fiir
angewandte Kunst fur das Jahr 1949
die Ausrichtung von Stipendien und
Aufmunterungspreisen an folgende
Kunstgewerbler beschlossen:

a) Stipendien: Maja von Arx, Graphi-
kerin, Bern; Hanny Fries, Kunstge-
werblerin, Zurich; Alfred Meyle, Gra-
phiker, Davos.

b) Aufmunterungspreise: Lissy Funk-
Diissel, kunstgewerbliche Stickerin,
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Zurich; Ferdi Afflerbach, Graphiker,
Basel; Maja Miiller, Kunstgewerblerin,
Ascona; Francis Righetti, Kunstge-
werbler, Lausanne; Kurt Wirth, Gra-
phiker, Bern; Gilbert Koull, Kunstge-
werbler, Paris; Juliette Du Pasquier,
Kunstgewerblerin, Lausanne.

Wettbewerbe

Fnischieden

Primarschulhaus mit Turnhalle
im «Gonhard» in Aarau

Das Preisgericht traf folgenden Ent-
scheid: 1. Preis (Fr. 4000): Hans Hauri,
Architekt, Reinach; 2. Preis (Fr. 3200):
A. Barth & H. Zaugg, Architekten,
Aarau; 3. Preis (Fr. 3000): Th. Rimli,
Architekt, Aarau; 4. Preis (Fr. 2400):
W. Siebenmann, Architekt, Aarau;
5. Preis (Fr. 2300): Jean Frey, Archi-
tekt, Mellingen; 6. Preis (Fr. 2100):
Oskar SchieBer, Architekt, Aarau; fer-
ner 2 Ankiufe zu je Fr. 900: Richner
& Anliker, Architekten, Aarau; René
Weidmann, stud. arch., Wettingen;
und 2 Anké#ufe zu je Fr. 600: Ernst
Bossert, Architekt, Brugg; Hans Mo-
Architekt, Zofingen. Das
Preisgericht empfiehlt, den Verfasser

ser-Leu,

des erstpriamiierten Projektes mit der
Weiterbearbeitung der Bauaufgabe zu
betrauen. Preisgericht: Stadtammann
Dr. E. Zimmerlin (Vorsitzender); Vize-
stadtammann Ed. Frey-Wilson; F. Hil-
ler, Arch. BSA, Stadtbaumeister,
Bern; Werner M. Moser, Arch. BSA,
Ziirich; Heinrich Liebetrau, Architekt,
Rheinfelden; Ersatzminner: Dr. K.
Fehlmann, Priisident der Schulpflege;
Willy Arnold, Hochbauinspektor, Lies-
tal.

Schulhaus mit Turnhalle in Buchs
(Aargau)

Das Preisgericht traf folgenden Ent-
scheid: 1. Preis (Fr. 3500): Bruno Hal-
ler-Suter und Fritz Haller, Architek-
ten, Solothurn; 2. Preis (Fr. 3000):
Richner & Anliker, Architekten, Aar-
au, Mitarbeiter: H. Geiser, Arch., Aar-
au; 3. Preis (Fr. 2200): H. Hochuli,
Arch., Ziirich; 4. Preis (Fr. 2000): Otto
Dorrer, Aréh., Baden, Mitarbeiter:
O. F. Dorer, Baden; 5. Preis (Fr.
1300): Eduard Schmid-Mangold, Arch.,
Liestal; 6. Preis (Fr. 1000): Emil
Aeschbach, Arch., Aarau. Das Preis-

gericht empfiehlt, den Verfasser des
erstpriamiierten Projektes mit der Wei-
terbearbeitung der Bauaufgabe zu be-
trauen. Preisgericht:
mann B. Fuchs, Buchs (Vorsitzender);
Wernli, Mitglied der Schulpflege,
Buchs; K. Egender, Arch. BSA, Zii-
rich; Kantonsbaumeister K. Kauf-
mann, Aarau; W. Krebs, Arch. BSA,
Bern; Ersatzmiinner: H. Miiller, Arch.
BSA, Burgdorf; P. Lehner, Priisident
der Schulpflege Buchs; Gemeinderat
Lienhard, Buchs.

Gemeindeam-

Muséum d’histoire naturelle a la route
de Malagnou, Genéve

Le Jury du concours restreint du 2¢
degré, composé de MM. Eugeéne Beau-
doin, architecte, Directeur de la Haute
Ecole d’Architecture, Genéve; Adolphe
Guyonnet, architecte FAS, Genéve;
Marcel Gysin, Professeur & la Faculté
des sciences de I'Université de Genéve;
Arnold Hoechel, architecte FAS, Ge-
néve; Pierre Revilliod, Directeur du
Musée d'Histoire Naturelle, Genéve;
Rudolf de Sinner, architecte, Président
de la Commission du Musée d'Histoire
Naturelle de Berne; Jean Tschumi, ar-
chitecte, Directeur des Ateliers d’Ar-
chitecture et d’Urbanisme a 1'Ecole
Polytechnique de Lausanne; supplé-
ants: MM. André Bordigoni, archi-
tecte, Genéve; Albert Cingria, archi-
tecte, Genéeve, a décerné les prix sui-
vants: 1T prix (5200 fr.): Raymond
Tschudin, architecte, Geneve; 2€ prix
(fr. 5000): Dr. Roland Rohn, arch.
FAS, Zurich; 3¢ prix (fr. 4800): Robert
Barro, architecte, Zurich; 1 achat (fr.
3500): Louis Payot, architecte, Ge-
neve; 1 achat (3300 fr.): G. Brera &
P. Waltenspuhl, architectes, Genéve;
1 achat (3200 fr.): Peyrot & Bourrit et
collaborateurs: F. Peyrot & G. Rey-
mond, architectes, Genéve; en outre
deux indemnités de 2000 fr. et un achat
a titre d’indemnité de 1000 fr. Le Jury
constate que les qualités urbanistiques,
architecturales, fonctionnelles et tech-
niques, indispensables pour servir de
base & la construction du futur mu-
séum, ne se trouvent réunies dans au-
cun des projets retenus. Il conseille de
poursuivre les études, soit en appelant
les auteurs des projets primés & présen-
ter un projet définitif basé sur la con-
ception du projet classé en premier
rang, au cas ou les affinités propres a
chacun permettraient cette collabora-
tion, soit & demander & chacun des
auteurs des projets primés, d’établir un
nouveau projet, également basé sur le
projet classé en premier rang.



Primarschulhaus mit Turnhalle
in Oberwinterthur

Das Preisgericht traf folgenden Ent-
scheid: 1. Preis (Fr. 3600): W. A. Gurt-
ler, Arch., Winterthur; 2. Preis (Fr.
3200): Max Kappeler, Arch., Zurich;
3. Preis (Fr. 2800): Schoch & HeufBer,
Architekten, Winterthur; 4. Preis (Fr.
2400): Hans Hohloch, Arch., Winter-
thur; ferner 3 Ankéaufe zu je Fr. 1000:
Jakob Wick, Arch., Oberwinterthur;
Heinrich Irion, Arch., Winterthur;
Max Keller, Arch., Winterthur, Mitar-
beiter E. Beyer, Winterthur. Das
Preisgericht empfiehlt, den Verfasser
des erstprimiierten Projektes mit der
Weiterbearbeitung der Bauaufgabe zu
betrauen. Preisgericht: Stadtrat E.
Loepfe, Bauamtmann (Vorsitzender);
Stadtrat E. Frei, Schulamtmann; Dr.
Marti, Prasident der Kreisschulpflege
Oberwinterthur; Werner M. Moser,
Arch. BSA, Zirich; Conrad D. Furrer,
Arch. BSA, Zirich; Paul Tridinger,
Arch. BSA, Basel; A. Reinhart, Stadt-
baumeister; Ersatzmann: H. Guggen-
biihl, Stadtplanarchitekt.

Katholische Kirche in Thayngen

Das Preisgericht traf folgenden Ent-
scheid: 1. Preis (Fr. 2300): Josef
Schiitz, Arch. BSA, Zirich; 2. Preis
(Fr. 2200): Stadler & Briitsch, Archi-
tekten, Zug; 3. Preis (Fr. 1500): Anton
Higi & Sohn, Architekten, Zirich; fer-
ner zwei Ankéufe zu je Fr. 500. Das
Preisgericht empfiehlt, die Verfasser
der zwei erstprimiierten Projekte mit
der Ausarbeitung ihrer Projekte im
MafBstab 1:100 zu beauftragen und
diese Projekte der Jury zur Begutach-
tung und Antragstellung vorzulegen.
Preigericht: Hans Hiseli; Direktor
J. Abend; Hermann Baur, Arch. BSA,
Basel; E. Schenker; G. Meyer.

Generelle Uberbauung, Neu- und Um-
bauten der Diakonissenanstalt
in Riehen

In diesem beschrinkten Wettbewerb
traf das Preisgericht folgenden Ent-
scheid: 1. Preis (Fr. 3500): Hans Von
der Miuhll & Paul Oberrauch, Archi-
tekten BSA, Basel; 2. Preis (Fr. 3000):
Rudolf Christ, Arch. BSA, Basel;
3. Preis (Fr. 2000): Willi Kehlstadt,
Arch. BSA, Basel; 4. Preis (Fr. 1500):
Otto Senn, Arch. BSA, Basel. AuBler-
dem erhilt jeder der 6 Teilnehmer eine
feste Entschidigung von Fr. 1500.
Das Preisgericht empfiehlt, die Situa-

Aus Zeitschriften

Gesamltansicht des neuen Rathauses in Heer-
len, Holland ( Architekt Jr. Peulz)

Die grotesk wirkende, zur inneren, belont
modern gehaltenen Architektur kontrastie-
rende Verwendung des Sdiulenmotives ( Re-
likt des urspriinglichen Projekts) ist gewis-
sermafen eine Illustration zum Vorlirage
«La tragédie de la colonne», den Henry van
de Velde am 27. Januar auf Einladung des
Kunsthistorischen Seminars an der Ziircher
Universitdt hielt. (Aus Forum No.1,1949)

Ausschnitt mit Sdulenmotiv

Halle mit Freilreppe, Pilzsiulen

tion des erstpramiierten Projekts der
Weiterbearbeitung zugrunde zu legen
und seinen Verfasser mit der Planung
fir das Altersheim, das Haus fir die
Ferienschwestern und den Umbauten
lings der RoBligasse, den Verfasser
des an zweiter Stelle primiierten Pro-
jektes mit der Bearbeitung der Pro-
jektierung des Kinderheims und dem
Umbau an der Baselstrale zu beauf-

tragen. Preisgericht: Oberstkorpskdt.
Dr. H. Iselin, Priasident der Diako-
nissenanstalt, Riehen (Vorsitzender);
Pfarrer R. Stickelberger, Pfarrer an
der Diakonissenanstalt; Arthur Durig,
Arch. BSA; A. H. Steiner, Arch. BSA,
Stadtbaumeister, Zurich; Paul Vischer,
Arch. BSA.

Wandbild im Neubau der Tochter~
schule II in Ziirich

In einem zweiten engern Wettbewerb
unter den drei Malerinnen, deren Ent-
wiirfe im ersten Wettbewerb pramiiert
worden waren, empfiehlt das Preisge-
richt, die Kunstmalerin Carlotta Stok-
ker mit der Weiterbearbeitung ihres
Entwurfes zu beauftragen.

Newu

Bezirkssechulhaus in Rheinfelden
(Aargau)

Eroffnet von der Einwohnergemeinde
Rheinfelden unter den seit mindestens
1. Oktober 1947 im Kanton Aargau
niedergelassenen und den in Rhein-
felden heimatberechtigtenn Architek-
ten, ferner zwei eingeladene Architek-
ten. Dem Preisgericht steht fur die
Priimiierung von 5 bis 6 Entwiirfen
eine Summe von Fr. 12000 und fir
eventuelle Ankiufe eine solche von
Fr. 2000 zur Verfiigung. Die Unter-
lagen kénnen gegen Hinterlegung von
Fr. 40.- bei der Bauverwaltung Rhein-
felden bezogen werden. Preisgericht:
Dr. Bruno Beetschen, Stadtammann,
Rheinfelden; Dr. Ernst Labhart, Pré-
sident der Schulpflege, Rheinfelden;
Max E. Haefeli, Arch. BSA, Zirich;
Kantonsbaumeister K. Kaufmann,
Aarau; Paul Tridinger, Arch. BSA,
Basel; Ersatzmann: Dr. H. Kaufmann,
Bezirkslehrer, Rheinfelden. Einliefe-
rungstermin: 30. Mai 1949.

Biatiment aux voyageurs
et buifet de la gare de Sion

Concours de projets organisé par la Di-
rection du I®' arrondissement des
CFF. Le concours est ouvert aux ar-
chitectes de nationalité suisse établis
dans les cantons du Valais, de Vaud,
de Fribourg, de Genéve et de Neucha-
tel avant le 1¢' janvier 1947, et aux
architectes domiciliés dans le canton
du Valais. Le jury dispose d'une somme
de 13000 fr. pour attribuer des prix aux
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Wettbewerbe

Veranstalter

Zuger Kantonalbank

Einwohnergemeinderat Olten

Spezialkommission fiir den
Saalbau Grenchen

Evangelisch-reformierter Ge-
samtkirchgemeinderat von Biel

Direktion der 6ffentlichen Bau-
ten des Kantons Ziirich

Stadtrat von St. Gallen

Der Gemeinderat von Menzi-
ken (Aargau)

La Direction du Ier arrondisse-
ment des CFF, Lausanne

Einwohnergemeinde Rheinfel-
den

Gemeinderat von Suhr
(Aargau)

Objekt

Bankgebéude in Zug

Berufsschulhaus in Olten

Saalbau mit Bithne in Ver-
bindung mit Bahnhofrestau-
rant in Grenchen

Protestantische Kirche mit
Kirchgemeindehaus, Pfarrhaus
und Kindergarten in Biel-Bo-
zingen

Ausbau des Unterseminars

Kisnacht

Schulhaus

Tschudywiese in
St. Gallen

Schulanlage mit Turnhalle in
Menziken

Batiment aux voyageurs et
buffet a la gare de Sion

Bezirksschulhaus in Rheinfel-
den

Schulhaus mit Turnhalle in
Suhr

Teilnehmer Termin
Die im Kanton Zug seit min-
destens dem 1. Januar 1948
niedergelassenen oder hei-
matberechtigten Architekten
schweizerischer Nationalitat

Die im Kanton Solothurn hei-
matberechtigten oder seit min-
destens dem 1. Juni 1947 nie-
dergelassenen Architekten

Die im Kanton Solothurn hei-
matberechtigten, sowie die seit
mindestens 1. Januar 1947 in
den Kantonen Solothurn, Ba-
selland, Baselstadt, Bern, Aar-
gau, Neuenburg und Ziirich
niedergelassenen Architekten
schweizerischer Nationalitit

Die im Kanton Bern vor dem
1. Januar 1947 niedergelasse-
nen und die in der Gemeinde
Biel heimatberechtigten Archi-
tekten, welche der evangelisch-
reformierten Landeskirche an-
gehoren

Die im Bezirk Meilen heimat-
berechtigten oder seit minde-
stens 1. Oktober 1948 nieder-
gelassenen Architekten schwei-
zerischer Nationalitit

Diein St.Gallen heimatberech-
tigten oder seit 1. November
1948 niedergelassenen Archi-
tekten

Die im Kanton Aargau seit
dem 1. Dezember 1947 nieder-
gelassenen und die in Menzi-
ken heimatberechtigten Archi-
tekten

Les architectes de nationalité
suisse établis dans les cantons
du Valais, de Vaud, de Fri-
bourg, de Genéve et de Neu-
chatel avant le ler janvier 1947
et les architectes domiciliés
dans le canton du Valais

Die seit mindestens 1. Oktober
1947 im Kanton Aargau nie-
dergelassenen und diein Rhein-
felden heimatberechtigten Ar-
chitekten

Die vor dem 1. Januar 1948
im Bezirk Aarau niedergelas-
senen und die in der Gemeinde
Suhr heimatberechtigten, in
der Schweiz wohnhaften Ar-
chitekten

15. Mérz 1949

31. Mirz 1949

verliangert bis
15. Mai 1949

31. Mai 1949

7. Juni 1949

29. April 1949

29. Juli 1949

30 juillet 1949

30. Mai 1949

31. Mai 1949

Siehe Werk Nr.

Dez. 1948

Nov. 1948

Dez. 1948

Jan. 1949

Februar 1949

Februar 1949

Siehe Inserat

mars 1949

Mirz 1949

Miirz 1949

projets les meilleurs et, en outre, de
2000 fr. pour I'achat éventuel de pro-
jets. Le programme du concours et ses
annexes seront remis aux concurrents,
contre payement d’une finance d’ins-
cription de 20 fr., par la Division des
Travaux des CFF, la Razude, Lau-
sanne. Jury: MM. F. Chenaux, Direc-
teur du IT arrondissement des CFF,
Lausanne; F. Decker, architecte FAS,
Neuchétel; M. Franel, architecte, chef
de la section des batiments, I1¢T arron-
dissement CFF, Lausanne; A. Laver-
riere, architecte FAS, Lausanne; K.
Schmid, architecte, Sion. Suppléants:
MM. J. Iten, architecte de la Ville de
Sion; P. Parvex, ingénieur cantonal
des ponts et chaussées, Sion. Délai
de livraison des projets: 30 juillet
1949.
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Schulhaus mit Turnhalle in Suhr
(Aargau)

Eroffnet vom Gemeinderat von Suhr
unter den vor dem 1. Januar 1948 im
Bezirk Aarau niedergelassenen und
den in der Gemeinde Suhr heimat-
berechtigten und in der Schweiz wohn-
haften Architekten. Dem Preisgericht
steht fir die Primiierung von 4-5 Ent-
wiirfen und eventuelle Ankéufe eine
Summe von Fr. 12000 zur Verfiigung.
Die Unterlagen kénnen gegen Hinter-
legung von Fr. 10.- bei der Gemeinde-
kanzlei Suhr bezogen werden. Preis-
gericht: H. Frey, Architekt, Olten;
G. Leuenberger, Arch. BSA, Zirich;
H. Liebetrau, Architekt, Rheinfelden;
Gemeindeammann F. Schmid, Suhr:
H. Dister, Prisident der Schulpflege,

Suhr; Ersatzmiinner: M. Jeltsch, Kan-
tonsbaumeister, Solothurn; Gottlieb
Schneider, Gemeinderat, Suhr. Ein-
lieferungstermin: 31. Mai 1949.

Berichtigungen

Januarhefit 1949

Zu dem Bildberichte «Kinstler in der
Werkstatt» iiber den Lausanner Maler
Marcel Poncet ist erginzend nachzu-
tragen, daf3 das auf Seite 32 reprodu-
zierte Stilleben eine Kopie nach Cé-
zanne darstellt.
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